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ach vorläufigen Ergebnissen 
stieg das Bruttoinlandspro­
dukt, nach einer Stagnation im 

Frühjahr, in den Monaten Juli bis Sep­
tember um 11/E% (saisonbereänigt zu 
konstanten Preisen, gegenüber dem 
Vorquartal) und übertraf das Vorjah­
resniveau um mehr als 4% Für die er­
sten drei Quartale 1991 errechnet sich 
eine Wachstumsrate von knapp 3/2% 
Da auch für die letzten Monate des 
vergangenen Jahres wichtige Indika­
toren kaum Abschwächungstenden-
zen signalisieren, scheint die WIFO-
Prognose für das Wirtschaftswachs­
tum 1991 von 3% gut abgesichert 

Die Inlandsnachfrage wies zuletzt wei­
ter aufwärts; dies kann mit Nachwir­
kungen der Hochkonjunktur erklärt 
werden, die eine Trübung des Kon­
sum- und Investitionsklimas bis Jah­
resende 1991 verhindert haben Der 
Export stagnierte dagegen im Durch­
schnitt der Monate Oktober und No­
vember auf dem Vorjahresniveau Ein­
zelne wichtige Märkte heben sich da­
von günstig ab: Ost-Mitteleuropa und 
— trotz deutlich abgeschwächter Z u ­
wächse — der deutsche Markt, der 
österreichischen Erzeugern von Ma­
schinen und Fahrzeugteilen nach wie 
vor Absatzsteigerungen ermöglicht 
Sondereffekte begünstigen schließ­
lich die Nachfrage in der Bauwirt­
schaft und im Fremdenverkehr 

Österreichs Wirtschaft auf dem bishe­
rigen Wachstumskurs zu halten wird 
ohne einen neuen Aufschwung der in­
ternationalen Konjunktur zunehmend 
schwieriger Die Aussichten hiefür ha­
ben sich in den letzten zwei Monaten 
nicht gebessert In den USA hält die 

Die österreichische Konjunktur blieb 
bis zur Jahreswende gespalten. Das 

seit längerem ausgeprägte 
WachstumsgefäNe zwischen einzelnen 

Wirtschaftsbereichen hat sich eher 
noch verstärkt., Handelsumsätze, 

Bautätigkeit und Reiseverkehr ließen 
bis zuletzt keine Schwäche erkennen, 

Im Warenexport und der 
Industrieproduktion, die dem 

rezessiven Einfluß aus dem Ausland 
unmittelbar ausgesetzt sind, ist der 

Abwärtstrend vorübergehend zum 
Stillstand gekommen. Daß er sich in 

den nächsten Monaten wieder 
durchsetzt, ist allerdings durch die 

Auftragssituation und die 
internationale Entwicklung 

vorgezeichnet.. 

Stagnation an, und in Westeuropa 
entfaltet die deutsche „Konjunkturlo­
komotive' kaum noch Schubkraft Die 
neuerliche Anhebung der Leitzinsen 
durch die Deutsche Bundesbank am 
19 Dezember ist eine weitere Hypo­
thek Gemeinsam mit anderen Län­

dern hat auch Österreich diesen zins­
politischen Schritt mitvollzogen 

Die übrigen wirtschaftspolitischen 
Rahmendaten sind nach wie vor sta­
bil Der Abbau des Leistungsbilanz­
überschusses spiegelt das Gefälle 
zwischen Auslands- und Binnenkon­
junktur wider Trotz nachlassenden 
Lohnkostendrucks und fallender Roh­
warenpreise gab die Inflationsrate 
kaum nach, ehe im Jänner höhere 
Benzinpreise einen neuerlichen Teue­
rungsschub auslösten Infolge des 
abebbenden Ausländerzustromes ist 
die Arbeitslosigkeit zuletzt nur noch 
mäßig gestiegen 

Industr ieprodukt ion weist trotz 
Auftrags i laute aufwärts 

Im November produzierte die Indu­
strie, bei einem Arbeitstag weniger, 
um 3%, bereinigt um den Kaienderef-
fekt um 7% mehr als im Vorjahr Die-
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Internationale Konjunktur 
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ses Ergebnis (I .Aufarbeitung) fiel 
deutlich besser aus als in den Vormo­
naten — im Durchschnitt der Monate 
Jänner bis Oktober konnte die Pro­
duktion je Arbeitstag um nur 1J4% ge­
steigert werden. Auch der für die 
Konjunkturbeurteüung maßgebende 
(saison- und teilweise arbeitstägig be­
reinigte) Indikator weist seit Septem­
ber aufwärts, nachdem er im bisheri­
gen Verlauf des Jahres stagniert hat­
te. 

Diese Aufwärtstendenz erstreckt sich 
über einige Branchen. Daß jene Pro­
duktionszweige, die vorwiegend für 
den Inlandsmarkt produzieren — etwa 
Nahrungs- und Genußmittel oder Ver­

brauchsgüter — , überdurchschnitt­
lich gut abschneiden, entspricht 
schon seit etwa einem Jahr dem Kon-
junkturbild. Überraschend sind je­
doch die zuletzt hohen Zuwachsraten 
der Erzeugung von Ausrüstungsinve­
stitionen, sowohl von Maschinen als 
auch von Fahrzeugteilen. Sie sind 
zum Teil durch starke monatliche 
Schwankungen (Auslieferungen) be­
dingt, die sich besonders im Vorjah­
resvergleich niederschlagen; in den 
saisonbereinigten Monatsdaten ist die 
Aufwärtstendenz zwar erkennbar, 
doch weniger spektakulär. 

Die Auftragseingänge lassen hinge­
gen keine durchgreifende Besserung 
der Industriekonjunktur erwarten.. Der 
Bestand an Aufträgen — sowohl aus 
dem Inland als auch aus dem Ausland 
— liegt nominell um rund 5% unter 
dem Vorjahresniveau, der Rückstand 
hat sich in den letzten Monaten ver­
größert. Die aus dem Ausland einge­
henden Bestellungen', übersteigen' 
seither tendenziell sogar den Vorjah-, 
reswert, nachdem, sie. zuvor ein Jahr, 
lang leicht rückläufig gewesen wären. 
Die saisonbereinigten Monatswerte 
zeigen vom Frühjahr bis zum Spät­
herbst eine Stagnation sowohl der 
Auftragsbestände als auch der -ein-
gänge, , 

Konsumenten weiterhin 
optimistisch 

Das gute Konsumklima hielt im 
Herbst — und nach ersten Indizien 
bis über die Jahreswende 1S91/92 — 
an. Im Durchschnitt von Oktober und 
November . setzte der Einzelhandel 
real um 4%%. mehr Waren um als ein 
Jahr zuvor, der Zuwachs war fast so 
hoch wie im III. Quartal. 

Das gute Konsumklima blieb im Herbst 
erhalten,, Zu den kräftigen 

Umsatzzuwächsen von kurzlebigen 
Waren hat auch der lebhafte 

Reiseverkehr beigetragen, Den Bedarf 
an großen Anschaffungen haben die 

Haushalte vorerst gesättigt 

Der lebhafte Reiseverkehr hat — be­
reits seit dem Sommer — zu den 
kräftigen Umsatzzuwächsen nicht un­
beträchtlich beigetragen. Dies erklärt 
zum Teil die starke Nachfrage nach 
kurzlebigen Waren, ihren Bedarf an 
großen Anschaffungen haben die 

Haushalte vorerst gesättigt So ver­
zeichnete der Handel mit kurzlebigen 
Gütern im Oktober ein Umsatzplus 
von real 7%%, jener mit dauerhaften 
Waren dagegen von nur 1%% gegen­
über dem Vorjahr 

Reiseboom hält im Winter an 

Der Nachfragerückgang zwischen 
den .Saisonen war im Herbst 1991 
schwächer als üblich ausgeprägt. Im 
Oktober war die Zahl der Nächtigun­
gen um 6%%, jene der Ausländer so­
gar um fast 8/4%,höher als im Vorjahr 
Zum „Nachholen" aufgeschobener 
Urlaubspläne — infolge des Golf­
kriegs, der Jugoslawienkrise und ver­
schiedener anderer Faktoren — lud 
auch das schöne Wetter im Früh­
herbst ein, vor allem Nächtigungen 
von Deutschen ( + 16%), Franzosen 
(+20%) und Italienern ( + 9)4%) spie-

. geln diesen Effekt wider. Dagegen 
blieben Touristen aus den USA wei ­
terhin aus (Nächtigungen —23%). 

im Vergleich zu früheren Jahren ver­
zeichneten die Wintersportorte be­
reits im Dezember eine sehr gute 
Schneelage. Dies zeigte die Nachfra­
ge nach Schiurlauben frühzeitig an, 
ebenso die günstige Lage der Weih­
nachtsfeiertage im Kalender. So wa-. 

; ren die, Gästeunterkünfte der,Schige­
biete bis zum Ende der Schulferien 
weitgehend ausgebucht, und auch in 
den folgenden Wochen dürfte der Be­
such nicht massiv zurückgegangen 
sein. 

Unvermindert lebhafte 
Bautät igkei t 

Der Bauboom ließ im Herbst keine 
Anzeichen einer Abschwächung er­
kennen. Im Durchschnitt der Monate 
September und Oktober stieg der 
Bauproduktionswert (zu . laufenden 
Preisen) gegenüber dem Vorjahr um 
15%%, stärker noch als im Durch­
schnitt des III. Quartais. Die Hochbau­
leistung erhöhte sich um ein Fünftel, 
im Tiefbau stieg der Output immerhin 
um mehr als 10%. Dennoch wächst 
der Rückstau unerledigter Aufträge, 
im Sommer war der Auftragsbestand 
um 17% höher als im Vorjahr. 

Wie sehr gerade der Hochbau Mühe 
hat, das hohe Auftragsvolumen zu be­
wältigen, zeigt der Umstand, daß er 
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Konjunktur in Österreich 

Saison bereinigt, 1980 = 100 
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im Frühherbst um rund 8% mehr Ar­
beitskräfte beschäftigte als ein Jahr 
zuvor. 

Importwaehstum durch niedrige 
E n e r g i e p r e i s e gedämpft 

Der Rückgang des Imports im No­
vember 1991 um 3% gegenüber dem 
Vorjahr war vor allem durch die gerin­
gere Zahlder Arbeitstage bedingt. Im 
Gegensatz zum Export hat sich aber 
der Konjunkturindikator — trotz an­
haltend lebhafter Inlandsnachfrage — 
abgeschwächt. Freilich beträgt die 
kumulierte Steigerung der ersten elf 

Monate (im Vorjahresvergieich) noch 
knapp 6% und ist damit mehr als dop­
pelt so hoch wie jene des Exports. 

Entsprechend der guten Iniandskon-
junktur konzentriert sich die Einfuhr­
steigerung auf Fertigwaren, sowohl 
Investitions- als auch Konsumgüter. 
Zuletzt wurden um etwa ein Fünftel 
mehr Pkw importiert als ein Jahr z u ­
vor; zum Teil wurden die Lager aufge­
stockt, um für eventuelle Vorziehkäu­
fe — im Zuge der Diskussion um fis­
kalische Änderungen — gerüstet zu 
sein. 

Kräftig rückläufig waren lediglich die 
Bezüge . von Energieträgern. Dazu 
trug nicht nur das niedrige Preisni­
veau bei — die Tonne Rohöl kostete 
im Herbst, um ein Drittel weniger 
als während der Golfkrise vor einem 
Jahr — , sondern auch die geringere. 
.Einfuhrmenge, da zum Unterschied: 
vom Vorjahr kein Anlaß für hohe 
Lagerkäufe bestand:' ; 

Schleppendes Exportwachstum 

Bei einem Arbeitstag weniger, blieb 
der Warenexport im November 1991 
zu laufenden Preisen üm:,4j4% unter 
dem Wert des Vorjahres. Laut dem 
saison-. und .'teilweise arbeitstägjg. be­
reinigten Konjunkturindikator konnte 
zwar das hohe Niveau von Oktober im 
folgenden Monat nicht .gehaltert'.wer­
den,-doch wurde im Durchschnitt der 
beiden Monate der Rückschlag von 
August und September wettgemacht. 
Im Vergleich zum Frühsommer ist die 
Ausfuhr freilich kaum gestiegen, der 
Zuwachs gegenüber dem Vorjahr be­
trägt — kumuliert von Jänner bis No­
vember und zu etwa konstanten Prei­
sen — nur 2/2%. 

Die Lieferungen nach Deutschfand, 
bisher Stütze der Exportkonjunktur, 
wuchsen zuletzt deutlich langsamer. 
Waren sie im II. Quartal noch um fast 
11% gegenüber dem Vorjahr gestie­
gen, so, schrumpfte die Zuwachsrate 
bis Oktober auf knapp über 3%. We­
sentlich aufnahmefähiger sind zur 
Zeit nur noch die neuen Märkte in 
Ost-Mitteleuropa (Ungarn, CSFR, Po­
len) und die OPEC-Staaten: In beiden 
Ländergruppen konnte zuletzt um ein 
Drittel mehr als im Vorjahr abgesetzt 
werden. Ihre Bedeutung ist allerdings 
zu gering, um die Schwäche der mei­
sten anderen Märkte auszugleichen. 
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Der Rückgang der Lieferungen in die 
USA hat sich im Herbst noch ver­
stärkt. . . 

Leis tüngsbi lanzüberschuß fast 
vol ls tändig geschwunden 

Trotz der erheblichen Entlastung 
durch die Energiekomponente klafft 
das Defizit der Handelsbilanz immer 
weiter auf. Von Jänner bis Oktober 
1991 kumulierte es zu einem Wert von 
92,2 Mrd. S, um über ein Viertel höher 
als im Vorjahr (im Oktober blieb der 
Negativsaldo von 5% Mrd. S allerdings 
unter dem Vergleichswert). 
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Diese negative Tendenz spiegelt das 
Konjunkturgefälle zwischen Öster­
reich und seinen Handelspartnern wi ­
der. Sie wird durch höhere Nettoein­
gänge im Reiseverkehr — in den er­
sten zehn Monaten des vergangenen 
Jahres stiegen sie um ein Siebentel 

Trotz rückläuf iger Energieimporte 
klafft das Defizit der Handelsbi lanz 

immer weiter auf Darin spiegelt s ich 
das Konjunkturgefäl le zwischen 

Öster re ich und seinen 
Handelspar tnern . 

auf 64% Mrd; S - sowie durch den 
deutlich gewachsenen Überschuß der 
„Nicht in Waren oder Dienste unter­
teilbaren Leistungen" nur teilweise 
ausgeglichen. In der Leistungsbilanz 
ergab sich bis einschließlich Oktober 
ein Aktivsaldo von nur hoch 3 Mrd. S , 
um über 101/x Mrd. S weniger als in der 
Vergleichsperiode des Vorjahres, 

L a h n a u f t r i e b wird schwächer — 
; : Inf lat ionsrate stabil 

Dje niedrigeren Lohnabschlüsse im 
Herbst schlagen sich bereits zum:Teil 
in der Statistik der Arbeitsverdienste 
nieder. So stieg der Tariflohnindex 

der Gesamtwirtschaft im November 
und Dezember mit jeweils +6,6% ge­
genüber dem Vorjahr um % Prozent­
punkt schwächer als in den zwei Mo­
naten zuvor; die Steigerungsrate für 
die Industriebeschäftigten sackte gar 
um 1 Prozentpunkt ab. 

In der Industrie hält auch die negative 
Lohndrift an; dagegen hat die gute 
Auftragslage in der Bauwirtschaft den 
Auftrieb der Effektiwerdienste seit 
dem Sommer deutlich beschleunigt 
(4-10% und mehr gegenüber dem 
Vorjahr). 

Trotz nachlassender Lohndynamik 
und rückläufiger Rohwarenpretse — 
nicht nur für Energieträger — hat der 
Preisauftrieb im Inland bis Ende 1991 
nicht merklich nachgelassen. Im De­
zember betrug die. Inflationsrate .3,1%, 
der Jahresdurchschnitt von 3,3% ent­
spricht der Vom WIFO prognostizier­
ten Marke. Im Jänner wird sich erst­
mals die Anhebung der Mineralölsteu­
er mit Jahresbeginn 1992 auf den Ver­
braucherpreisindex auswirken. 

Beschäft igungs W a c h s t u m 
verlangsamt: sich 

Die , Nachfrage nach Arbeitskräften 
reagiert nunmehr deutlich auf den 

Konjunkturabschwung. Im Jänner lag 
die offizielle Zahl der Beschäftigten 
um 55.700 über dem Vorjahresstand 
— verglichen mit rund +81 000 ein 
halbes Jahr zuvor. Bereinigt um die 
durch die neuen Bestimmungen für 
den Bezug von Karenzgeld erhöhte 
Zahl von Karenzurlaubsgeld-Beziehe­
rinnen betrug der Abstand der Be­
schäftigung gegenüber dem Vorjahr 
im Dezember nur rund +27.000,.der 
Rückgang seit Juli (Vorjahresabstand 
+ 73.000) ist noch markanter. 

Vor allem die Industrie paßt ihren Per­
sonalstand zügig der schwächeren 
Auftragsiage an: Sie beschäftigte im 
Oktober bereits um 11,200 Arbeits­
kräfte weniger als im Vorjahr ( — 2%).. 
Davon sind auch Ausländer, betroffen; 
dies sowie das Erreichen der gesetz­
lich festgelegten Obergrenze für die 
Ausländerbeschäftigung erklärt den 
Umstand, daß im Dezember erstmals 
seit. Jahren die Ausländerbeschäfti­
gung unter das Vorjahresniveau ge­
sunken Ist ( -10.100). Mit dem abflau­
enden Zuwachs des. Arbeitskräftean­
gebotes steigt, auch die Arbeitslosig­
keitlangsamer; im Dezember erhöhte 
sich die Arbeitslosenquote um 
0,1 Prozentpunkte,. im Jänner um 
0,3 Prozentpunkte. 

Abgeschlossen am 6. Jänner 1992 . 
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B r u t t o - I n l a n d s p r o d i i k t u n d E i n k o m m e n 

1988 1989 1990 1990 1991 

I Qu. II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Entstehung des Bruttoinlandsproduktes 
Real (zu Preisen von 1983) 
Land- und ForslWir tschaft + 4 2 - 1 4 + 3 3 + 7 0 + 9,5 + 1 5 - 0 7 - 7 0 - 1 0 0 - 0 5 
Berg bau - 1 0 0 - 1 7 + 3 1 + 3 4 + 2 1 + 0 9 + 6 2 - 11 1 - 4 5 - 7 7 
Sachgü te rp roduk t i on + 8 1 + 5 2 + 5 4 + 7 6 + 4 4 + 6 0 + 3 8 2,3 + 2 8 + 3 4 

Industr ie + 8 9 + 4 5 + 5 5 + 8 2 + 4 3 + 6 2 + 3.5 + 2 0 + 2 7 + 3 3 
Gewerbe . . . + 5 7 + 7 2 + 5 0 + 5 7 + 4 7 + 5 2 + 4 5 + 3 5 + 3 0 + 3 8 

Energie- und Wasserversorgung - 6 6 + 3 3 - 2 1 2 0 - 1 4 - 6 5 + 0 9 + 4 7 + 1 6 + 7 0 
Bauwesen + 2 9 + 3 4 + 6 2 + 4 2 + 6 2 + 6 8 + 6 6 + 1 0 + 6 6 6 8 
Handel 1) + 4 6 + 4 6 + 7 3 + 7 1 + 7,2 + 7 7 + 7 2 + 6 1 + 3 1 + 5.3 
Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 3 5 + 4 5 + 5 5 + 4 2 + 5 4 + 5,5 + 6 6 + 4 0 + 4 3 + 4 3 
Vermögensverwa l tung 2 ) + 3 1 + 4 0 + 4 7 + 4 5 + 4 6 + 4 5 + 5 1 + 4 0 + 3 8 + 3 4 
Sonst ige private Dienste 3 ) + 4 3 + 4 2 + 3 7 + 3 0 + 3 2 + 4 2 + 4 5 + 4 4 + 4 4 + 4 3 
Öffent l icher Dienst ... . + 0,7 + 0,6 + 1.6 + 1 6 + 1 6 + 1,6 + 1,6 + 2,5 + 2,5 + 2,5 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 4 1 + 3 7 + 4 8 + 5 2 + 4 6 + 4 9 + 4 4 + 3 3 + 3 0 + 4 0 
Minus imput ier te Bankd iens t le is tungen + 2 4 + 5 0 + 5 4 + 5 2 + 5 4 + 5 4 + 5 6 + 4 5 + 4 0 + 3 0 
Impor tabgaben + 6 7 + 7 9 + 5 1 + 6 9 + 1 1 + 6 2 + 6 4 + 0 8 + 17 1 + 9 6 
Mehrwer ts teuer . ... + 1.4 + 4,1 + 3,3 + 2 6 + 4,0 + 3,6 + 3,2 + 4,3 + 2,5 + 4.1 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 4 0 + 3 7 + 4 6 + 5 0 + 4.5 + 4 8 + 4 3 + 3 2 + 3 0 + 4 1 

Verwendung des Bruttoinlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 
Privater K o n s u m + 3 3 + 2 8 + 3 6 + 5 9 + 3 7 + 2 7 + 2 4 + 3.3 + 1,8 + 3 0 
Öf fent l icher Konsum + 0 3 + 0 8 + 1 5 + 1 5 + 1 5 + 1 5 + 1 5 + 2 5 + 2 5 + 2 5 
Brut to-An lage invest i t ionen + 6 0 + 5 4 + 6 5 + 5 2 + 6 4 + 9 4 + 4 6 + 3 1 + 7 1 + 6 0 

Ausrüs tungen (net to) 4 ) + 5 6 + 7 2 + 6 4 + 5 7 + 6 2 + 1 3 0 + 1 3 + 4 1 + 7 1 + 4 6 
Bauten (netto)*) + 6.4 + 4,4 + 6,6 + 4,6 + 6,6 + 7,2 + 6,9 + 1,5 + 7,0 + 6,8 

Inländische Endnachf rage . . . . + 3 4 + 3 1 + 4 0 + 4 9 + 4 0 + 4 3 + 2 8 + 3 1 + 3 3 + 3 8 
Lagerbewegung : Bei t rag zum Wachs tum des BIP 5 ) + 0 8 + 0 1 + 0 7 + 0 6 + 0 7 + 0 4 + 1 2 - 0,3 + 1 3 - 0 3 

M r d S + 18,0 + 19.0 + 29,6 + 17,7 + 11,4 - 8.0 + 8,5 + 16,6 + 16,0 - 9,0 

Ver fügbares Güter - u n d Le is tungsvo lumen + 4 2 + 3 1 + 4 7 + 5,3 + 4 6 + 4 9 + 4 0 + 2 6 + 4,5 + 3 6 
Expor te i w 3 G) + 8 9 + 1 0 2 + 9 7 + 9 5 + 7 9 + 8 6 + 1 2 9 + 6 7 + 5 3 + 13 2 
Minus Impor te i w S 7 ) . . . + 9 4 + 8 6 + 9 7 + 10 5 + 8 0 + 9 0 + 1 1 6 + 5,4 + 8,4 + 1 2 3 
Außenbei t rag zum Wachs tum des BlP :") - 0 3 + 0 6 - 0 1 - 0 2 - 0 2 - 0 0 + 0 2 + 0 6 - 1 6 + 0 6 

Verteilung der Einkommen 

Vo lkse inkommen . . . + 5 3 + 6 4 + 8,3 + 7 8 + 8 2 + 8 5 + 8 7 + 7 8 + 8 9 + 8 3 
Bru t toentge l t für unse lbständ ige Arbe i t + 3 7 + 6 5 + 7 6 + 7 1 + 6 9 + 8 5 + 8 0 + 9 7 + 8 6 + 8 1 
Sonst ige E i n k o m m e n + 9 4 + 6 2 + 10 1 + 9 8 + 1 2 5 + 8,5 + 1 0 2 + 3 0 + 1 0 0 + 8 6 

Ne t to -Massene inkommen 
Nominel l + 2 3 + 8 6 + 6 4 + 5,3 + 5 7 + 7 3 + 7 4 + 8 5 + 7 0 + 6 8 

Le is tungse inkommen + 3 4 + 6 6 + 7 8 + 7 3 + 7 1 + 8 7 + 8 2 + 9 7 + 8 6 + 8 1 
Private Lohnsumme + 3 9 + 7 0 + 8 2 + 7 7 + 7 5 + 8 9 + 8 6 + 9 7 + 8 6 + 8 1 
Öffent l iche L o h n s u m m e + 1 4 + 4 7 + 6 3 + 6 0 + 5 1 + 7 9 + 6 1 + 9 6 + 8 6 + 7 9 

T rans fe re inkommen + 2.3 + 4 4 + 7 1 + 5 4 + 6 1 + 8 4 + 8 4 + 8 7 + 8 0 + 6 5 
Abzüge . . . . + 5 3 - 4 4 + 12 5 + 1 2 9 + 1 1 9 + 1 3 6 + 11 8 + 13 0 + 1 4 9 + 1 0 3 

Real (zu Preisen v o n 1983). + 0 7 + 5 3 + 3 1 + 2 0 + 2 9 + 4 1 + 3 7 + 5 1 + 3 1 + 3 1 
Vo l kse inkommen je Erwerbs tä t igen . + 5 0 + 5 0 + 6 3 
Le i s tungse inkommen je unse lbs tänd ig 

Beschäf t ig ten b ru t to 
Nomine l l . . . . . + 2 9 + 4 7 + 5 4 + 5 1 + 4 7 + 6 3 + 5 5 + 7 1 + 6 1 + 5 8 
Real (zu Preisen von 1983] + 1,3 + 2 0 + 2 1 + 1 8 + 1 9 + 3 0 + 1 9 + 3 8 + 2 3 + 2 1 

') Einschl ießl ich Behe rbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen. — ! ) Banken und Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsd ienste — 3 ) Sonst ige Dienste, pr ivate D ien­
ste ohne Erwerbscharak ter und häusl iche Dienste — "i Ohne Mehrwer ts teuer — 5) In P rozen tpunk ten — 6) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Transitsaldo) — ') Ohne Transi tver­
kehr 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t 

1989 1990 1991 1991 1991 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tober November Dezember 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Fleisch 
Markt le is tung - 0 9 + 2 0 + 1 1 + 1 2 + 5 2 + 1 3 - 5 5 

Rindf le isch - 4 8 + 4 4 + 11 1 - 2 9 - 2 5 + 7 6 - 3 1 
Schweinef le isch + 1 3 + 1 1 - 4 1 + 2 9 + 1 0 2 - 2 3 - 7 9 

Inlandsabsatz + 0 2 + 1 1 + 1 6 + 3 9 + 1 0 1 + 3 1 - 2 6 
Rindf le isch - 0 5 + 1 9 + 1 2 6 + 10 1 + 153 + 1 5 4 + 6 7 
Schweinef le isch + 0 8 + 1 5 - 2 6 + 2 0 + 9 8 - 1 7 - 7 0 

Milch 

Milchl iefer le is tung - 0 1 + 0 9 - 1 6 - 2 6 - 1 8 - 0 7 - 0 7 
Inlandsabsatz Tr inkmi lch + 2 5 + 0 8 - 0.2 + 3 7 + 1 0 

Holzeinschlag + 8 2 + 1 3 7 
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K . O N ' J . U N K T U R A K T U E L L 

I n d u s t r i e 

1989 1990 1991 1991 1991 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Vor le is tungen . . . + 6 8 + 6,5 + 0 9 + 0 6 - 1 1 - 3 9 + 4 3 

Für die Nahrungs- und Genußmi t te lb ranchen + 4 1 + 12.5 + 1 1 0 + 8 8 - 5 3 + 0 8 + 1 1 4 

Für die Text i i - und Lederbranchen . . + 3 0 + 7 8 - 3 5 - 7 7 - 8 0 - 9,5 - 1 6 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 4 4 + 5 6 + 4 3 + 0 8 - 0 5 + 0 8 + 9 9 

Für die Chemie + 7 1 - 2 1 + 0 0 + 6 3 + 8 5 - 4,3 + 7 2 

Für die S te in - und Glaswarenproduk t ion + 2 4 + 5 0 - 4 6 - 1 9 4 - 2 6 8 - 2 1 - 2 6 7 

Für die Grundmeta l lverarbe i tung + 1 9 - 6,8 - 5 4 - 1 0 - 6 8 - 1 4 4 - 3 1 

Für die Techn ische Verarbe i tung + 9 9 + 1 0 6 + 0 2 - 2 1 - 3 1 _ 7 2 + 4 0 

Für die Bauwir tschaf t . + 6 8 + 3,5 + 1 3 + 2 4 + 3 1 - 1 5 + 8 1 

Für sonst ige Wir tschaf tsbere iche + 6 6 + 11 6 + 4 4 + 6 3 + 3 7 + 6 4 + 5 4 

Ausrüstungs invest i t ionen + 5 4 + 1 3 3 - 0 8 + 5 3 + 1 0 9 + 8 0 + 22 1 

Fahrzeuge - 1 1 7 + 24 9 - 1 5 + 48 7 + 55 3 + 6 6 + 39 7 

Maschinen und E lek t rogerä te + 6 2 + 15 1 - 4 7 - 3 7 + 2 2 + 9 3 + 19 1 

Sonst ige + 1 2 3 + 2.8 + 14 2 + 11 7 + 1 4 6 + 4 5 + 21 4 

Konsumgü te r + 6 1 + 6.8 + 3 5 + 1 0 + 0 3 - 0 4 + 2,3 

Verbrauchsgüter + 5 4 + 6 8 + 6 7 + 5 5 + 3 6 + 4 8 + 5 4 

Kurz lebige Gebrauchsgü te r + 2 0 + 2 2 - 1,3 - 3 7 - 2 4 - 1 5 + 4 0 

Langlebige Gebrauchsgü te r + 143 + 1 3 9 + 3 2 - 2 7 - 2 6 - 9 1 - 5 1 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung) + 6 5 + 7 8 + 1 1 + 1 6 + 1 4 - 0 9 + 7 3 

Nicht arbei ts täg ig berein igt . . . . + 5 8 + 7 7 + 1 2 + 3 4 + 6,3 + 3 4 + 2 6 

Teilweise arbei tstägig bere in ig t (7 3) + 6 3 + 7 7 + 1 1 + 2 2 + 2 9 + 0 4 + 5 9 

Produkt iv i tät pro K o p f . + 5 7 + 6 1 + 1 6 + 3 3 + 3 3 + 1 2 

Produkt iv i tät pro S tunde . + 6 0 + 6 6 + 2 7 + 6 6 + 7 8 + 4 8 

Auf t ragse ingänge (ohne Maschinenindustr ie) + 9,3 + 3 1 + 3 1 + 3 5 + 5 4 + 3 5 - 2 1 

Auf t ragsbestände (ohne Maschinenindust r ie) + 1 6 0 + 7 3 - 3 1 - 1,5 - 0 2 _ 3 2 - 2 4 

B a u w i r t s c h a f t 

1939 1990 1991 1991 1991 

II Qu III Qu IV Qu September Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Produktionswerl (nominell) + 3 6 + 9 9 + 13,8 + 1 4 7 + 1 6 4 + 15 1 

Hochbau + 2 0 + 9 5 + 1 5 8 + 20 6 + 24 9 + 21 1 

Tiefbau + 5,3 + 8 2 + 1 3 9 + 1 1 4 + 1 0 4 + 13 2 

Beschäftigte + 1 8 + 4 3 + 1,3 + 1 7 + 1 3 + 2 3 

Hochbau + 0 6 + 2 2 + 3 4 + 7 4 + 8 8 + 7 6 

Tiefbau + 3 6 + 4,3 + 0 4 - 2 2 - 2 9 + 0,3 

Au f t ragsbes tände . + 1 2 + 7 9 + 1 6 3 + 17 2 

Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten + 0 9 + 8 6 + 1 0 7 + 11 8 

Preis index Hochbau + 3 6 + 4,3 + 6 1 + 6 1 + 6 1 + 5 2 

W o h n b a u . . + 3 5 + 4 1 + 5 9 + 6 1 + 6 0 + 6 0 

Preisindex Tiefbau + 2 6 + 3 0 + 3 8 + 3 6 + 3 6 + 4 5 

Straßenbau + 0 8 + 3 2 + 3 6 + 3 9 + 2 9 + 3 8 

E n e r g i e w i r t s c h a f t 

1989 1990 1991 1991 1991 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Förderung - 0 4 - 5 1 - 3 1 + 6 6 - 5 6 + 5.4 

Kohle - 3 0 + 1 6 4 - 4 8 - 2 0 0 - 2 6 4 — 21 7 

Erdöl - 1 5 - 0 8 - 0 5 + 8 4 + 1 1 0 + 28 0 

Erdgas + 4 7 - 2 7 + 1 5 - 1 0 5 - 5 8 + 11 5 

S t romerzeugung + 2,3 + 0 5 + 1 9 + 5 5 _ 4 a 
!• 4 4 - 5.3 

Wasserkraft - 1 1 - 1 0 1 - 4 8 + 14 8 - 7 8 I 0 9 - 2 5 . 3 

Wärmekraf t + 1 2 4 + 27 8 + 2 5 0 - 2 0 1 - 0 4 I 8 9 + 22 9 

Verbrauch + 2 2 + 4 9 + 4 9 + 2 2 + 0 8 + 59 0 

Kohle . + 3 9 + 1 1 4 + 1 3 3 - 4 2 + 1 1 - 2 2 

Erdöl , Minera lö lprodukte + 0 1 + 4 3 + 1 4 + 6 1 + 7 1 + 121 6 

Tre ibstof fe + 3 5 + 2 5 + 4 6 + 1 0 1 + 14 4 + 18 2 

Normaibenz in + 9 8 + 4 8 + 1 0 1 + 15 8 + 1 8 6 + 22 9 

Superbenz in - 1 8 - 4 3 + 0 1 + 1 1 8 + 17 6 + 1 8 7 

Dieselkraf ts tof f + 6 6 + 7 8 + 6 2 + 6 6 + 1 0 5 + 1 6 4 

Heizöle . . - 6,3 + 1 1 - 3 5 + 1 8 + 13 0 + 1 4 7 

Gasöl für Heizzwecke + 1,3 + 1 8 + 5 8 + 1 4 3 + 54 9 + 34 1 

Sons t ige Heizöle - 1 0 1 + 0 7 - 8 6 - 9 3 - 1 3 0 + 2 9 

Erdgas + 7 8 + 1 0 1 + 13,5 - 1 4 8 - 1 3 6 + 11 2 

Elektr ischer S t r o m + 3 0 + 4 2 + 5 0 + 3 0 + 0 2 + 3 6 + 3 6 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

G r o ß - u n d E i n z e l h a n d e l 

1989 1990 1991 1991 1991 
II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tober November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Großhandelsumsälze (netto) 
Real . . . + 7 2 + 2 2 + 4 3 + 5 6 + 8 7 + 1 5 

Agrarerzeugn isse Lebens- und Genußmi t te l + 1 4 + 1 0 + 2,3 + 1 4 + 0 5 - 1 3 
Rohstof fe und Halberzeugnisse + 6 8 + 3 3 + 4.5 + 7 0 + 1 2 4 + 3 6 
Fer t igwaren + 1 0 0 + 5 7 + 6 2 + 8 1 + 1 2 5 + 5 6 

Nominel l + 8 6 + 4 9 + 5 3 + 5 3 + 7 2 - c n 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 
Real + 3 2 + 4 5 + 1 9 + 5 9 + 4 0 + 6 0 

Kurz lebige Güter . + 1 8 + 3 9 - 0 1 + 6 0 + 3 9 + 7 5 
Nahrungs- und Genußmit te l + 1 9 + 5 3 _ 1 4 + 9 2 + 5 6 + 5 9 
Bek le idung und Schuhe + 1 5 + 2 3 - 3 4 - 4 3 - 9 4 + 5 1 
Sons t ige + 2 0 + 3.3 + 2 6 + 7,3 + 8 9 + 1 0 0 

Langlebige Güter + 6 4 + 5 8 + 5 3 + 5 0 + 3 5 + 1 8 
Fahrzeuge + 4 7 + 1 6 + 1 0 8 + 107 + 8 7 + 6 6 
E in r ich tungsgegens tände u n d Hausrat + 7 7 + 7 3 - 3 7 - 1 9 - 5,3 - 8 3 
Sonst ige + 7 5 + 1 2 2 + 9 1 + 8 9 + 18.3 + 25 1 

Nominel l + 4 8 + 7 7 + 4 9 + 9 0 + 6 6 + 0 0 

V e i k e h i 

1989 1990 5991 1991 1991 
II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Güterverkehr 

Bahn . . . + 5 7 + 7 0 + 1 4 + 8 0 + 4 0 - 8 1 + 10 6 - 6 5 - 1 0 3 - 7 3 
Inlands verkehr + 6 7 + 1 5 - 5 5 - 8 0 - 3.4 - 9 7 - 3 0 - 1 2 - 1 1 9 - 17 6 
Ein- und Ausfuhr + 5 8 + 1 2 5 + 6 2 + 1 9 5 + 9 8 - 1 0 5 + 22 5 - 1 4 2 - 1 1 9 - 3 7 
Transi tverkehr + 3 8 + 3 1 - 0 3 + 3 2 + 1 3 - 0 4 + 3 3 + 5 9 - 3 9 - 3 4 
Wagenste i lungen . . + 6 5 + 3 0 - 3 2 + 0 7 + 1 1 - 1 1 4 + 2 8 - 7 2 - 1 6 9 - 9.5 

Öster re ich ische Schi f fe + 0 4 - 8 9 - 1 9 0 + 6 6 - 1 0 - 2 9 4 - 4 1 6 
In landsverkehr - 4 2 + 13 1 + 28 8 + 1 5 + 21 5 + 1 3 6 + 2 8 
Ein- und Aus fuhr + 1 1 - 1 3 8 - 2 8 8 + 8 1 - 7 0 - 3 9 5 - 5 6 9 

Pipeline: Durchsatz + 21 4 + 20 4 + 4 3 - 1 9 + 0 2 + 7 2 - 2 6 + 0 2 - 1 7 + 23 3 
Luf t f racht (ohne Transit ] + 1 2 6 + 1 0 0 + 6 5 + 9 7 + 1 2 5 - 4 6 
Neuzulassungen Lkw - 9 7 + 1 2 5 + 2 8 - 3 4 + 2 2 + 9 4 + 3 4 + 14 0 + 5 3 + 8 4 

Fuhrgewerbe - 2 1 + 13 9 - 1 7 3 - 2 6 6 - 2 5 4 - 2 ! 7 - 2 9 3 - 2 5 6 - 2 4 3 - 15 0 

Personenverkehr 

Bahn + 4 8 + 4 7 - 0 3 + 6 9 + 6 4 + 9 0 + 9 5 
Luf tverkehr : Passagiere + 1 3 7 + 11,3 - 5 1 + 5 2 + 1 0 7 + 1 9 0 
Neuzulassungen Pkw + 9 1 + 4 6 + 5 2 + 6 7 + 0 7 + 1 1 5 - 3,5 + 1 0 1 + 1,3 + 32 0 

Bis 1 500 c m 3 + 7 1 - 3 4 + 1 1 9 + 1 6 6 + 5 1 + 1 0 8 + 1 7 + 1 6 9 + 7 1 + 4 6 
1 501 bis 2 000 c m 3 . + 1 0 1 + 8 8 - 1 4 - 0 3 - 4 2 + 0 8 - 9 1 + 2 1 - 8 2 + 13 8 
2 001 c m 3 und darüber + 9 2 + 4 5 + 23 7 + 21 6 + 1 4 4 + 69 6 + 13 2 + 3 6 7 + 38 0 + 176,5 

A r b e i t s m a r kt 

1989 1990 1991 1991 1991 
II Qu III Qu. IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

In 1 000 

Unselbständig Beschäf t ig te 2 862 2 929 2 997 2 981 3 071 3 011 3 054 3 035 3 021 2 978 
Männer 1 682 1 719 1 752 1 752 1 802 1 757 1 792 1 780 1 768 1 724 
Frauen 1 180 1 210 1 245 1 229 1.269 1 254 1.262 1 254 1 252 1 254 

Arbe i ts lose 149 166 185 166 151 199 152 177 197 224 
Offene Stel len 46 56 49 55 51 44 49 46 43 44 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Unselbständig Beschäf t ig te + 1 8 + 2 3 + 2 3 + 2 4 + 2 5 + 2 0 + 2 1 + 2 2 + 2 1 + 1 6 

Männer + 1 6 + 2 2 + 1 9 + 2 3 + 2 1 + 1 2 + 1 7 + 1 6 + 1 3 + 0 6 
Frauen + 2 2 + 2 5 + 2 9 + 2 6 + 3 1 + 3 1 + 2.8 + 3 1 + 3 2 + 3 1 
Ausländer + 1 0 9 + 3 0 0 + 22 4 + 35 6 + 17 1 + 1 3 + 10 4 + 5 3 + 2 8 - 3 9 
Industr ie + 0 7 + 1 6 - 0 5 - 1 6 - 1.8 - 2 0 
Bauwir tschaf t . . + 1 8 + 3 3 + 3 5 + 4 8 + 4 0 + 2 2 + 3 4 + 3 3 + 3 0 - 0 0 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf - 0 8 - 0 3 - 0,5 - 0 5 + 1 3 + 1 7 
Arbei ts lose - 6 0 + 11 1 + 1 1 6 + 159 + 8 4 + 5 1 + 6 1 + 7 7 + 4 6 + 3 6 
Of fene Stel len + 46 2 + 22 0 - 1 1 1 - 1 6 0 - 1 1 5 - 6.5 - 7 1 - 8 6 - 5 1 - 5 4 

Arbe i t s losenquote 5 0 5 4 5,8 5 3 
In °i 

4 7 
i 

6 2 4,8 5 5 6 1 7 0 
Männer 4 6 4 9 5 4 4 4 3 3 5 6 3 9 4 5 5 2 7 2 
Frauen . . . 5 5 6 0 6 5 6 4 5 9 7 1 5 9 6 9 7 4 6.8 
Unter 25jähr ige in % der Arbe i ts losen insgesamt 24.2 23,0 21.6 21.9 21.2 22.3 21.9 22.8 22.9 21,0 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 327 298 374 302 296 451 309 388 459 509 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

\ u ß e n h a n i l e l 

1989 1990 1991 1991 1991 

II Ou III Qu IV Qu Sep tember Ok tober November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Export, nominell 
Insgesamt . . . . + 1 2 0 + 8 6 + 3 9 + 4 2 - 1 7 + 5 0 

Nahrungs- und Genußmi t te ! + 1 7 7 - 2 2 + 1 6 + 0 9 - 1 5 1 - 5 0 
Rohstof fe und Energ ie + 14 0 + 2 0 - 6 8 - 1 1 0 - 1 5 7 - 7 8 
Halbfert ige Waren + 1 0 4 - 4 1 - 3 7 - 1 8 - 5 1 - 2.3 
Fer t igwaren + 12 0 + 1 3 3 + 6 8 + 7 1 + 0 9 + 8 0 

Invest i t ionsgüter + 1 0 0 + 1 6 2 + 7 1 + 7 4 - 3 6 + 6.3 
Konsumgüte r + 13 1 + 11 9 + 6 7 + 6 9 + 3 1 + 8 8 

Holz + 23 9 + 1 6 3 - 1 1 7 - 1 7 7 - 1 6 7 - 1 5 
Papier + 12 5 + 3 8 + 163 + 3 0 - 7 5 - 6 3 
Eisen und Stahl + 133 - 6 8 - 8 5 - 7 3 - 1 0 6 - 1 6 2 
Metalle + 16 0 - 4 8 - 0 6 - 5 6 - 1 3 , 3 + 0 3 
Metal lwaren + 16 0 + 1 0 8 + 3 6 + 1 0 3 + 9 7 + 1 2 9 
Maschinen 1 ) + 137 + 1 6 4 + 2 1 + 6 4 - 0 9 + 7 6 

Nachr ich tengeräte + 1 5 8 + 23 0 + 0 5 + 4 1 - 1 3 + 35 8 

EWR . . + 1 1 6 + 7 9 + 3 2 + 3 3 - 0 5 + 4 4 
EG 90 + 11 8 + 8 6 + 5 0 + 4 7 + 0 8 + 5 8 

Deutschland + 1 0 0 + 1 3 4 + 1 0 9 + 6 8 + 4 0 + 3 1 
EFTA 86 + 10 6 + 3 8 - 8 3 - 5 6 - 9 1 - 5 0 

Schweiz + 12.4 + 4 2 - 5 4 - 6 2 - 3 1 - 4 8 
Übr iges Europa + 1 2 2 + 1 4 8 + 15 6 + 1 2 4 - 5 8 + 7 2 

Os t -M i l te leu ropa ; ] + 24 2 + 24 1 + 41 9 + 31 8 + 17 3 + 32 9 
Industr iestaaten in Ubersee + 19 0 + 1 7 - 6 3 - 8 9 - 1 3 3 - 7 1 

USA + 10 8 - 0 2 - 7 4 - 1 2 4 - 1 5 9 - 1 8 2 
O P E C . - 0 2 + 1 2 8 + 4 5 + 20 6 + 23 9 + 32 5 
Sonst ige Entw ick lungs länder + 17 6 + 1 2 2 + 2 5 + 1 0 9 - 3 6 + 1 2 0 
Schwelienländer^) + 27 8 + 1 3 7 + 1 1 - 1 8 - 3 0 - 9 8 

Import, nominell 
Insgesamt . . + 1 4 0 + 8 1 + 1 5 4 + 6 1 + 9 5 + 3 6 

Nahrungs- und Genußmi t te l + 109 + 4 1 + 1 2 5 + 5 9 + 1 3 2 + 1 6 
Rohstof fe und Energ ie + 14,3 + 6 1 + 1 0 4 + 4 2 - 2 0 - 2 0 4 
Halbfert ige Waren + 1 4 6 - 0 4 + 4 3 - 3 6 - 1 9 - 6 3 
Fer t igwaren + 141 + 1 0 6 + 1 8 7 + 8 4 + 13 5 + 9 9 

Invest i t ionsgüter + 13 6 + 11 7 + 16 1 + 5 2 + 9 8 + 6.3 
Konsumgüte r + 14.3 + 1 0 1 + 20 1 + 9 9 + 15 2 + 11 6 

Pkw + 14.5 + 9 8 + 17 6 + 13 1 + 22 6 + 25,3 
Brennstof fe + 14 9 + 19 6 + 9 6 + 4 7 - 3 8 - 2 7 9 

Erdö l . Wert + 33 8 + 31 1 + 20 0 + 3 2 - 2 6 3 - 5 9 0 - 5 4 3 
Erdöl Menge . . + 5 6 + 1 4 4 + 6 6 + 5 5 - 0 3 - 3 2 6 - 3 2 8 
Erdö lp roduk te Menge + 1.3 - 1 0 9 - 2 2 3 + 15 6 + 166 + 47 6 

EG 90 + 13 6 + 8 6 + 138 + 3 9 + 7 5 + 4,3 
Deutsch land + 117 + 7 9 + 12 4 + 3 0 + 7 3 + 2,3 

EFTA 86 . + 1 0 4 + 7 3 + 7 9 + 3 4 + 5 3 + 3 5 
Übr iges Europa + 119 + 8 9 + 1 1 9 + 11 7 + 20 2 - 1 4 
OPEC . . . + 31 9 + 25 2 + 24 6 + 2 2 - 1 5 8 - 3 4 , 3 
Schwel len länder 3 ! + 14,3 + 3 9 + 1 8 5 + 1 3 6 + 25 2 + 1 2 7 

Preise 
E x p o r t ^ + 2 6 + 0 1 - 0 1 - 0 2 
Impor t 5 ] + 3 5 - 0 5 + 0 5 + 0 1 

Erdöl (S je t) + 26 8 + 1 4 7 + 1 2 6 - 2 2 - 2 6 6 - 3 9 1 - 3 1 9 
Terms ot Trade J ] - 0 9 + 0 6 - 0 6 - 0 3 

Expor t real + 9 2 + 8 5 + 4 0 + 4 4 
Impor t real + 102 + 8 6 + 148 + 6 0 

Export Oer BRD nominell + 12 9 + 0 3 + 00 + 50 + 70 - 1 1 
Export der BRD real + 8 1 + 14 + 09 + 52 + 65 

' ) SITC 71 bis 77. - 2) CSFR, Ungarn, Polen. - 3 ) Brasi l ien Gr iechenland Hongkong Jugoslawien Südkorea Mexiko Portugal Singapur Spanien Taiwan — 4 ) Adapt ier te Daten des 
Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes 

T o u r i s m u s 

1989 1990 1991 1991 1991 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Übernach tungen in allen F remdenun te rkün f ten + 7 0 - 0 1 - 5 8 + 6 6 + 3 2 + 6 8 + 0 5 
Inländer + 2 4 + 0 1 - 0 4 + 6 6 + 3 9 + 3 0 + 2 7 

Aus Wien - 0 6 - 2 2 - 7 4 + 4 2 + 1 7 - 2 7 - 2 4 
Aus den anderen Bundes ländern + 4 0 + 1 2 + 3 1 + 7 8 + 5 0 + 5 1 + 4 2 

Ausländer . . + 8 4 - 0 2 - 7 7 + 6 7 + 3 0 + 8 4 - 1 1 

Aus der BRD + 6 9 - 5 2 - 3 2 + 1 8 6 + 13 4 + 1 6 0 + 0 8 
Aus Frankre ich + 9.3 + 6 2 + 4 0 - 3 1 + 1 1 9 + 1 9 9 + 1 2 9 
Aus Großbr i tann ien + 12 0 + 4 5 - 2 5 5 - 1 5 8 - 1 5 7 + 2,2 - 4 0 
Aus Italien + 33,3 + 1 0 9 - 2 9 8 + 24 9 + 12 6 + 9 6 + 5 6 
Aus den Nieder landen + 4 2 - 5 7 + 3 8 - 5 2 - 1 9 - 0 8 + 2 9 
Aus den USA + 6 7 + 26 0 - 4 9 8 - 5 0 0 - 4 9 1 - 2 2 9 - 1 0 2 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

G e l d u n d K r e d i t 

1989 1990 1991 1991 1991 
II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

In % 

Zinssätze 

Diskontsatz 5 3 6 5 7 2 7 0 7.3 7 6 7 5 7 5 7 5 7 7 
Taggeldsa lz 7.5 3 5 9 1 8 9 9 2 9 2 9 2 9,3 9 0 9.5 
Pr ime Rate 9.5 1 0 8 11 6 11,5 11 5 11 7 11 6 11 7 11 7 11 7 
Sekundärmark t rend i te 7 1 8 7 8 7 8 6 8 7 8 7 8 7 8 7 8 7 8 8 

Prozentpunk te 
Zinsdifferenz zur BRD 

Taggeidsatz -h 0 9 + 0 6 + 0 3 + 0 1 + 0 3 + 0 2 + 0 2 H - 0 5 0 1 4 0 2 
Sekundarmark l rend i te - 0 1 - 0 2 - 0 1 - 0 0 - 0 2 + 0 0 - 0 1 + 0 0 4 0.0 + 0 1 

31 Dezember 1967 = 100 
Aktienkursindex der Wiener Börsekammer') 375 6 618 6 515 4 579 3 529 0 444 9 517 0 455 9 453 4 425 5 

Veränderung der Ends tande gegen das Vorjahr in % 
Bankbilanzen und monetäre Aggregale 
Bi lanzsumme + 5 9 + 5,5 + 5 8 + 5 7 + 3 7 + 5 8 + 3 7 + 5 5 + 4 8 + 5 8 
Auslandsakt iva + 3 1 + 0 2 + 0,3 - 1 5 5 1 + 0 3 5 1 + 1 8 + 0 9 + 0,3 
Auslandspassiva . + 5 6 + 0 5 + 2 5 + 1 9 - 1 3 + 2,5 1 3 + 4 8 + 3 3 + 2 5 
Zwischenbankakt iva - 1.3 4- 2,3 + 5 1 + 5 8 + 1 9 + 5 1 + 1 9 + 1 7 - 0 1 + 5 1 
Zwischenbankpass iva - 0 5 + 3 1 + 3 9 + 4 4 + 2 2 + 3 9 + 2 2 + 2 5 + 1 5 + 3 9 
Di rek tkred i te insgesamt . + 9 0 + 9 3 + 8 0 + 9 7 + 8 8 + 8 0 + 8 B + 8 9 + 8 5 + 8 0 

An den ot fent l ichen Sektor + 3 0 + 2 0 + 4 4 + 6,3 + 6 9 + 4 4 + 6 9 + 4 4 + 4 2 + 4 4 
An den Unte rnehmenssek to r + 10 8 + 10 9 + 8 0 + 10 0 + 8 3 + 8 0 + 8,3 + 9 5 + 8 9 + 8 0 
An unselbständig Erwerbs tä t ige und Private + 1 0 8 + 1 2 9 + 11 4 + 1 2 4 + 12 1 + 1 1 4 + 12 1 + 11 6 + 11 4 + 11 4 

Ti t r ier te Kredi te insgesamt + 3 2 + 4 5 + 6 6 + 1 0 7 + 5 1 + 6 6 + 5 1 + 3 8 + 7 6 + 6 6 
An Nichtbanken - 1 1 + 5 4 + 12 1 + 20 4 + 13 0 + 12 1 + 13 0 + 8 8 + 15 7 + 12 1 

Sichtein lagen + 3 0 + 6,4 + 9 5 + 5 1 + 5 4 + 9 5 + 5 4 + 4 6 + 8 9 + 9 5 
Terminein lagen + 1 4 0 - 6 5 - 7 2 - 1 0 2 - 10 9 - 7 2 109 - 12 4 - 16 1 - 7 2 
Sparein lagen insgesamt + 6 4 + 9 7 + 9,3 + 1 0 3 + 9 5 + 9,3 + 9 5 + 9 2 + 9 0 + 9,3 

Bauspar- und Prämienspare in lagen + 7 7 + 0 0 + 0 6 + 3 3 + 0 6 + 0 6 + 0 6 + 0 3 + 0 8 + 0 6 
Fremdwährungse in lagen + 30 4 + 526,3 + 38 0 + 54 5 + 29 9 + 38 0 + 29 9 + 37 2 + 39,5 + 38 0 
Eigene Emiss ionen . . + 8 2 + 6 4 + 3 0 + 3 5 + 2 2 + 3 0 + 2 2 + 2 7 + 2 6 + 3 0 
Haf tkapj ia lquote ' ) in % 4 7 5 0 4 9 4 9 4 9 4 9 4 9 

Monetäre Aggregate 

Erwei ter te Geldbasis + 13 2 + 3 6 + 1 8 - 3 7 + 5 7 + 1 3 + 5 7 + 6 2 + 1 0 + 1 8 
In landskomponente + 22 0 + 1 3 9 - 1 6 7 - 0 8 0 8 
Aus landskomponen te + 10 1 - 0 5 + 3 0 + 8 6 + 8 6 

Ge ldmenge M 1 , J ) + 3 4 + 5 4 + 8 2 + 5 7 + 5 8 + 8 2 + 5 8 + 5 9 + 8 1 + 8 2 
Geldmenge M2 4 | + 7 9 + 0 1 + 1 8 - 1 0 - 1 2 + 1 8 1 2 - 1 8 - 1 7 + 1 8 
Ge ldmenge M 3 5 ) + 6 7 + 7 6 + 7 9 + 7 4 + 7 1 + 7 9 + 7 1 + 6 8 + 6 5 + 7 9 
Schi l l ing-Geldkapi ta lb i ldung 6 ) + 7 1 + 7 3 + 6 8 + 6 8 + 6 1 + 6 8 + 6 1 + 5 8 + 5 7 + 6 8 
Schi l l ing-Kredi te 7 ) + 8 5 + 8 9 + 7 5 + 9 4 + 8 4 + 7 5 + 3 4 + 8 2 + 7 9 + 7 5 

Will S 
Rentenmarkt 
ßru t toemiss ionen 137 522 138 480 39 993 19 316 

Bund 43 500 39 010 63 983 20 273 7.200 16918 
Banken 82 537 88 746 19 020 3 186 

Daueremiss ionen 49 699 53 968 9 083 7 086 
Übr ige Iniander 7 235 4 474 2 032 200 930 350 
Ausländer 4 200 6 250 5 000 500 3 000 1 500 

Net toemiss ionen 60 216 57 780 21 623 5 937 
Umlauf 823 685 881 465 916 622 922 559 

') Zu Monatsmi t te . — 2 | Haftkapital in % des Bi lanzsummenäquiva lents — 3 ) Bargeld ohne G o l d - und S i ibermünzen plus Sichtein lagen. — *] M1 p lus Terminein lagen. — ä ) M2 plus 
Sparein lagen, ohne Bauspar- und Prämiensparein lagen — s ) S icht - , Termin- , Spareinlagen und e igene In landsemissionen der Banken ohne jene im Besi tz der Banken und ohne Of fen-
mark t -Kos tgeschaf te mi t Emiss ionen der Banken — ; ] Sch i l l ing-Di rektkred i te Wer tpap ierkred i te der Banken in Schi l l ing und Of fenmark t -Kos tgeschäf te mit Emiss ionen in ländischer 
N ich tbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

Steuereinnahmen 

1991 1991 
II Qu III Qu IV Qu Sep tember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

1991 
Ok tobe r November Dezember 

B ru t to 1 ] + 3 2 + 9 9 + 9 2 + 11 7 + 10 0 + 9 3 + 27 0 + 9 9 1 7 + 170 
Steuern vom E i n k o m m e n - 1 4 + 15 2 + 13 3 + 16 1 + 1 3 2 + 14 2 + 29 7 + 1 5 0 - 3 0 + 23 2 

Lohnsteuer - 15 4 + 19 8 + 15 5 + 19 6 + 15 5 + 12.3 + 21,3 + 1 0 6 + 129 + 13 1 
E inkommensteuer + 15 4 + 3 1 + 5.8 + 5 8 + 11 8 + 7 1 + 7 7 + 5,5 + 24 3 + 4.8 
Gewerbes teuern . . . + 14 2 + 9 6 + 5 3 + 12 0 + 3 2 + 4 7 + 872 3 - 11,5 - 83 9 + 656 4 

Steuern vom Aufwand und Verbrauch + 6 4 + 5 9 + 5 9 + 8 0 + 7 0 + 5 5 + 12 7 + 8.3 + 7 9 + 0 7 
Mehrwer ts teuer . + 6 8 + 6 7 + 5 9 + 1 0 2 + 7 1 + 5 1 + 1 3 0 + 6 5 + 7 2 + 1 9 

S teuern v o m V e r m ö g e n u n d Ver m ö g e nsvev kehr + 9 6 + 12 0 + 10.5 + 1 0 0 + 15 4 + 6 4 + 302 0 - 2 0 1 - 57 6 + 306 1 
E in fuhrabgaben + 7 1 + 1 2 + 9 7 + 17 7 + 10 1 + 8 8 + 17 2 + 175 + 5 0 + 4 4 

Net to 1 ] + 3 6 + 10 0 + 9 5 + 16 1 + 10.3 + 9 5 + 4 3 9 + 5 9 - 8 7 + 24 6 

') St raßenverkehrsbei t rag jewei ls in Net todars te l lung 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

P t e i s c u n d L ö h n e 

1989 1990 1991 1991 1991 

II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tober November Dezember 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Tariflöhne 
Alle Beschäf t ig ten . + 3 9 + 5 6 + 6 9 + 6 7 + 6 8 + 6 7 + 6 9 + 6 9 + 6 6 + 6 6 

Indust r iebeschäf t ig te + 4 5 + 6 6 + 7 4 + 7 7 + 7 7 + 7 0 + 7 7 + 7 7 + 6 6 + 6 7 

Monatsverdienste''') 
Indust r iebeschäf t ig te + 4 8 + 7 5 + 5 5 + 6 0 + 7.5 + 6 5 

Baubeschaf l ig te + 1 3 + 5 8 + 7 9 + 1 0 0 + 12.3 + 1 0 6 

S tunden Verdienste'} 
Industr iearbei ter + 4 7 + 6 6 + 6 1 + 6 1 + 5 8 + 6 1 

Bauarbei ter + 1 2 + 5 2 + 9 3 + 1 0 3 + 119 + 1 0 5 

Verb raucherpreisin dex2) + 2 5 + 3,3 + 3 3 + 3.5 + 3 5 + 3 0 + 3 2 + 2 7 + 3,3 + 3 1 

Ohne Sa isonproduk te + 2 6 + 3 1 + 3 2 + 3 3 + 3 3 + 2 9 + 3 1 + 2 7 + 3 1 + 3 0 

Ohne Energ ie . + 2 6 + 3 2 + 3 6 + 3,5 + 3 7 + 3 7 + 3 8 + 3 6 + 3 8 + 3 7 

Nahrungsmi t te l + 0 8 + 2 8 + 4 1 + 4 4 + 4 6 + 3 6 + 4 1 + 3 6 + 3 8 + 3 5 

industr ie l le und gewerb l i che Waren + 2 6 + 2 9 + 3 2 + 3 0 + 3 0 + 3 3 + 3 2 + 3 2 + 3 4 + 3 4 

Dienst le is tungen + 3 7 + 3 7 + 3 7 + 3 4 + 3 8 + 3 3 + 3 9 + 3 8 + 3 9 + 3 7 

Wohnungsaufwand + 2 6 + 4 2 + 4 8 + 4 4 + 4 9 + 5 2 + 5,3 + 5 2 + 5 2 + 5 2 

Energie + 2 3 + 4 2 + 0 0 + 3 0 + 0 6 - 4 4 3 9 - 6 8 - 3 1 - 3 3 

Großhandeispreis index*) + 1 7 + 2 9 + 0 8 + 2 2 + 0 6 - 1 9 1 5 - 2 4 - 1 3 - 2 0 

Ohne Sa isonproduk le + 1 6 + 2 7 + 0 6 + 1 8 + 0 1 - 2 3 1 6 - 2 8 - 1 8 - 2 1 

Eisen Stahl und Halbzeug + 5.5 - 1 8 - 4 8 - 4 1 - 5 7 - 6 0 4 8 - 5 5 - 6 1 - 6 4 

Mineralö lerzeugnisse . + 4 1 + 9 1 - 0 7 + 4.3 - 0 6 - 1 0 1 8.3 - 1 3 3 - 7 5 - 9 3 

Nahrungs- und Genußmit te l - 0 6 - 0 8 + 2 6 + 2,5 + 3 2 + 3 0 + 3 2 + 2 7 + 2 7 + 3 5 

Weltmarkt-Rohstoff preise HWWA-Index 

Auf Dollarbasis + 1 0 2 + 1 7 5 - 1 2 9 + 2 7 - 1 9 5 - 2 7 0 30 8 - 3 0 1 - 2 6 4 - 2 3 9 

Auf Sch i i l i ngbas is . + 1 8 2 + 0 2 - 9 9 + 6 1 - 1 1 6 - 2 0 7 25 1 - 2 2 5 - 1 9 6 - 1 9 7 

Ohne Energ ierohsto f fe + 7 4 - 4 0 - 7 2 - 7 4 - 7 1 - 3 6 8 4 - 2 8 - 2 9 - 5 1 

Nahrungs- und Genußmit te l + 2 7 - 21 9 - 3 7 - 8 7 + 4 2 + 9 6 + 6 9 + 1 0 4 + 1 1 0 + 7 4 

Indust r ie rohsto f fe + 9,6 - 0 6 - 8 5 - 6 9 - 1 1 0 - 8 2 13 6 - 7 4 - 7 7 - 9 6 
Energ ierohs lo f fe + 25 0 + 7 9 - 1 1 1 + 139 - 1 3 5 - 2 6 3 30 5 - 2 8 3 - 2 4 9 - 2 5 2 

Rohöl + 27 2 + 9 1 - 1 2 0 + 15.5 - 1 4 7 - 2 8 . 3 32 5 - 3 0 2 - 2 6 8 - 2 7 6 

') Ef fekt " /Verdienste einschl ießl ich Sonderzah lungen - 2) Basis 1986 

Z a h l u n g s b i l a n z , W e c h s e l k u r s e 

1989 1990 1991 1991 1991 

II Qu III Qu V Qu Sep tember Ok tobe r November Dezember 

Mill S 

Zahlungsbilanz 

Handelsbi lanz - 35 949 - 83 579 - 32 668 - 29.257 - 11 095 - 5 506 

Dienst le is tungsbi lanz 57 237 63 857 8 994 23 248 6 526 6 102 

Reiseverkehr 56 748 63 017 9 923 23 290 6 427 4 256 

Kapi ta ler l rage - 11 046 - 11 843 - 4 589 - 3 861 831 422 

Handels- und Dienst ie is tungsbi lanz. - 28 711 - 19 722 - 23 673 - 6 008 - 4 568 596 

Nicht in Waren oder Dienste untertei lbare Leistungen 28 576 28 075 13 163 13 187 5 776 - 643 
Bilanz der Transfer le is tungen . . . . 301 1.057 - 314 298 576 368 

Leistungsbi lanz 165 9 410 - 10.825 7 476 1 783 321 

Langfr is t iger Kapi ta lverkehr 396 - 24 287 - 11 423 - 1 410 - 446 - 7.282 

Banken 13 891 - 12 508 - 10313 6 045 335 - 13 015 

Öf fent l iche Stel len . . 7 472 2 763 3 875 - 5 182 - 1 453 4 357 

Wi r tscha f tsun te rnehmen und Private. . - 20 699 - 14 189 - 4 983 - 2 708 676 1 375 

Kurzfr is t iger n ich tmonetärer Kapitalverkehr - 878 - 1 940 - 7 766 5 967 - 1 477 - 4 078 

Kurzfr is t iger Kapi ta lverkehr der Banken 9 621 18 614 26 003 69 864 11 168 

Reserveschöpfung - 2 737 - 3 086 2 151 - 3.297 - 1 594 430 

Stat is t ische Dif ferenz 2.260 - 2.434 2 276 - 3.425 2 104 1 440 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven 8 830 - 3 723 408 5.244 1 235 1 999 

Schi l l ing je F remdwährung 
Wechselkurse 

Schi l i ing-Dol lar-Kurs 13 23 11 37 11 68 12 20 12 27 11 46 11 95 11 90 1141 1106 

Sch i l l ing-DM-Kurs 7 04 7 04 7 04 7 04 7 0 4 7 04 7 04 7 0 4 7 04 7 04 

Schi l l ing-ECU-Kurs 14 57 14 47 1445 1449 14 45 14 37 1443 14 41 14 37 14 32 

Augus t 1979 = 100 

Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 148 7 162 4 1647 163 7 164 2 166 2 1649 165 0 166 3 167 3 

Industr iewaren 140,5 150 8 152,5 151 8 152,3 153 6 152 8 152 8 153 7 154 4 

Real 105 4 105 4 103 1 103,3 102 9 101 6 102 1 

Industr iewaren 106 7 106 6 104 6 105 0 1 0 4 4 1032 103 5 
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K E N N Z A H L E N Z U R ' W I R T S C H A F T S L A G E 

S a i s o n b e r e i n i g t e K o n j u n k t u r i n d i k a t o i e n f ü r Ö s t e r r e i c h u n d f ü r d a s A u s l a n d 

1989 1990 1991 1991 
II Qu III Qu IV Qu Sep tember Ok tobe r November Dezemb 

Osten eich 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 1165 120 0 120 9 120.5 120 2 

Industrie 

Produkt ion 1120 121 4 122 8 123 2 124 8 123 9 127 0 
Vor le is tungen 118 1 126 0 126,3 125 5 126 7 125,5 1301 
Ausrüstungs invest i t ionen 103 4 1199 124 8 125 6 130 0 127 6 136 6 
Konsumgü te r 104 7 1 1 2 0 1 1 2 7 1 1 4 6 1147 1165 1138 

Manufactur ing 
(Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 112 1 121 7 123 0 

Auf t ragseingänge (ohne Maschinenindust r ie) 123 5 127 2 127 4 129 2 128 8 134 2 126 5 
Inland 1182 124 6 122 1 124 2 122,5 127 4 1186 
Ausland 127 8 129 2 132 8 133 5 134 3 138 9 132 8 

Groß- und Einzelhandel 

Einzelhandelsumsätze real 109 4 1145 1172 120 6 1201 122 4 1 1 8 4 
Langlebige Konsumgü te r 1 1 8 4 125 5 129 3 131 1 131 3 133 0 129 1 

Großhandelsumsätze real 120 3 122,3 128 8 128 0 129 9 125 3 127 1 

Arbeitsmarkt 

Unselbständig Beschäf t ig te 103 0 105 3 107 8 107 5 108 2 108 4 108 2 108 4 108 6 108 4 
Industr ie . . 96 0 97.5 97 0 96 2 95 9 95 6 

Arbe i ts iosenquote m % 5 0 5 4 5 8 5 9 5 9 5 8 5 8 5 9 5 8 5 8 
Arbei ts lose 93 2 109 1 121 8 123 4 123 9 123 0 122 9 124 7 1 2 2 4 121 8 
Offene Stel len 184 7 225 3 200.3 196 2 200 8 197 7 201 3 197 0 199 6 196 6 

Außenhandel 

Export real 1261 141 0 148 7 146 0 141,4 148 7 
Impor t real 125 8 138 1 152 9 147 9 150 2 138 7 
Expor t nominel l 125 3 136 1 140 4 138 5 130 5 1445 
Impor t nominel l 126 2 136 3 150 6 1 4 4 2 146 5 140 6 

Geld und Kredit 

Geldmenge M 1 ' 126 7 131 8 139 6 138 4 139 7 143 7 139 0 141 0 144 2 146 0 
Erweiter te Geldbasis 1149 121 7 127 6 127 1 130 4 129 1 130 8 133 0 127 7 126 7 
Inländische D i rek tk red i te 127 8 139 8 152 6 151 4 154 2 156 8 155 1 156 1 156 9 157 3 

Zahlungsbilanz Saldo in Mrd S 
Handelsbi lanz 85 9 - 83 6 - 30 8 - 29 4 - 137 - 4 9 
Dienst le istungsbi lanz 57 2 6 3 9 1 5 8 1 7 2 6 0 7 1 
Leistungsbi lahz 0 2 9 4 - 3 2 0 2 1 3 1 1 

Wrstlithc f n d u s t i i t ' S t a u t c n 1986 = 100 

Leading indicators 
OECD insgesamt 110 1 109 7 109 0 109 7 109 8 109 8 109 8 

USA 107.5 106 7 105 7 1061 105 7 105 6 106 0 
Japan . 123 2 123 8 123 0 123 5 124 1 124 0 123 9 
OECD-Europa 107 5 106 9 106 0 106 7 106.9 106 9 106 7 

BRD 108 4 1 1 0 3 108 2 108 1 107 9 107 8 107 4 

Industrieproduktion 

OECD insgesamt 1 1 3 3 1155 1145 1153 1152 1 1 5 3 
USA 1 1 3 4 114 6 111 7 1 1 3 4 113.5 1135 113 1 
Japan 1198 125 5 128 4 128 7 128 0 126 2 128 5 
OECD-Europa 1107 1129 1125 1124 1 1 2 3 1 1 2 6 

BRD 109 5 1155 120 0 1 1 9 6 1189 1 1 8 6 120 3 
Frankre ich 1 1 0 0 1 1 1 4 1119 1 1 2 3 1113 1128 
Großbr i tannien 107 4 106 8 102 9 1038 103 4 104 4 
Italien 1135 1135 1104 1102 111 9 109 7 

Arbeitsiosenquote l n % 
USA 5 3 5 5 6 8 6 8 6 7 6 8 6 8 
Japan 2 3 2 1 2 1 2 2 2 2 2 0 2 1 
BRD 7 1 6 4 5 7 5 7 5 7 5 6 5 7 5 7 5 6 5 6 
Frankreich 9 4 8 9 9 3 9 5 9.6 9 7 9 8 
Großbr i tannien 6,3 5 3 7 9 8 5 8 6 8 7 8 8 
Italien 12 1 11 2 11 0 1 0 8 

Verbraucherpreisindex Veränderung gegen das Vorjahr i n % 
OECD insgesamt 5 8 + 6 3 4- 6 2 4- 5 8 4- 5.5 4- 5 2 4- 5 5 

USA + 4 8 4- 5 4 4- 4 9 4- 3 9 4- 3 3 4- 2 9 4- 3 0 
Japan . + 2 2 + 3 1 4- 3 4 4 3 2 4 2 7 4 2 6 + 3 1 
OECD-Europa + 8 3 + 8 5 4- 8 8 4- 9 1 4- 8 8 4 8 9 4- 9,5 

EG 12 + 5 3 + 5 7 4 5 2 + 5 0 + 4 7 4- 4 4 + 4 8 
BRD 2 8 + 2 7 4- 3,5 4- 3 1 4- 4 1 4 - 3 9 4- 3 9 + 3 5 4- 4 2 4- 4 1 
Frankre ich + 3 5 4- 3 4 + 3 2 4- 3 0 4- 2 6 4- 2 5 4- 3 0 
Großbr i tannien + 7.8 4- 9 5 4- 6 0 4- 4 8 4- 4 1 4- 3 6 4- 4 3 
Italien + 6 3 + 6,5 4- 6 6 4- 6 4 4- 6 2 

Schweden + 6 4 + 1 0 5 4- 103 4- 8 5 4- 8 1 4- 7 9 4- 7 9 
Schweiz 3 2 + 5 4 4- ' 6 2 + 6 1 + 5 7 4- 5 0 4- 5 4 
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